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Die Kernaufgaben der Schüler- und BildungsberaterInnen sind Information und Beratung. Damit ist die Schüler- und Bildungsberatung innerhalb eines schulstandortorientierten Konzepts der Information, Beratung und Orientierung für Bildung und Beruf, wie es auch im RS Nr. 17/2012 skizziert wird, eindeutig positioniert. Diese Positionierung findet sich auch in den Konzepten von Studienwahlberatung NEU / Studienchecker, welches bis 2014 flächendeckend umgesetzt werden soll.

Im Bereich Problem-, Lern- und Systemberatung sind die Aufgaben der Schüler- und Bildungsberatung im Grundsatzerlass umschrieben: „Beratung und Vermittlung von Hilfe bei Lern- und Verhaltensschwierigkeiten sowie bei persönlichen Problemen“.

Die grundlegende Qualifizierung für genau dieses Tätigkeitsprofil erfolgt in einem bundesweiten PH-Lehrgang im Umfang von 12 EC  gemäß Rahmencurriculum lt. RS Nr. 15/2008, der gegenwärtig von der PH OÖ durchgeführt wird. 

Die definierten Informationsaufgaben sind: 

· Informationsvorträge für SchülerInnen bzw. in der Unterstufe auch für deren Eltern in der 2., 3., 4., 5., 7. und 8. Klasse: 

· 1. Klasse: Vorstellung der Schüler- und Bildungsberatung bei Elternabenden und in den Klassen (=jeweils 2 Stunden Arbeitszeit).
· 2. Klasse: Information über Schulformwahl ab der 3. Klasse mit Ausblick über weitere mögliche Bildungswege (= jeweils 2 Stunden Arbeitszeit).
· 3. Klasse: Information über Entscheidungsprozess für die weitere Bildungswahl nach der Unterstufe und die zur Verfügung stehenden Hilfestellungen (lt. RS 17/2012) (= jeweils 2 Stunden Arbeitszeit).
· 3. oder 4. Klasse: Interessenstests mit SchülerInnen um Informationshilfen für die Beratung  als Grundlage für die weitere Schullaufbahn- und Berufswahlentscheidung zu haben (= jeweils 2 Stunden Arbeitszeit).
· 4. Klasse: Detaillierte Information über Bildungswege nach der 8. Schulstufe 
(= jeweils 4 Stunden Arbeitszeit).
· 5. Klasse: Information über individuelle Wahlmöglichkeiten in der Oberstufe (Wahlpflichtfächer, modulare Oberstufe, allgemeine/standortbezogene Wahlmöglichkeiten usw.) unter dem Aspekt, den Berufswahl-  bzw. Studienwahlprozess anzuregen (= jeweils 3 Stunden Arbeitszeit).
· 7. Klasse:  Grundlegende Information über den postsekundären und tertiären Bildungssektor sowie Organisation, Durchführung und Möglichkeiten für Realbegegnungen (z.B. BeSt; Studieninformationsmessen, Tage der offenen Tür usw.) (= jeweils 3 Stunden Arbeitszeit).
· 8. Klasse: Im Rahmen des Studiencheckers detaillierte Information über postsekundären und tertiären Bildungssektor sowie Möglichkeiten für Realbegegnungen (= jeweils 2 Stunden Arbeitszeit).
Anleitungen und Prozessbegleitung für die vorgesehenen Realbegegnungen  (= jeweils 2 Stunden Arbeitszeit).

· Der angeführte Arbeitsaufwand beinhaltet nicht die dafür aufzuwendende Unterrichtszeit mit spezifischer Vorbereitung. 

Individuelle Informationsberatungen (für SchülerInnen bzw. auch deren Eltern):
· Im Prozess der Entscheidungsvorbereitung in der 3./4.Klasse sowie 7./8.Klasse, also potentiell bei 50% der SchülerInnen der Schule.
· Für etwa 25% dieser Gruppe (dieser Anteil hat lt. einschlägigen Untersuchungen die massivsten Orientierungs- und Entscheidungsprobleme) wird jährlich eine durchschnittlich 20 Minuten dauernde individuelle Informationsberatung durchgeführt.

Projekt Studienchecker (für SchülerInnen der 7.Klasse):
· Information über Entscheidungsprozess für die Berufs- und Studienwahl und die Elemente des Studiencheckerprogramms, Vorgabe von Selbstreflexionsinstrumenten (EXPLORIX), Ergebnisbesprechung mit Hinweisen für weitere Schritte (=jeweils 5 Stunden Arbeitszeit).

Problem-, Lern-  und Systemberatungen (für SchülerInnen bzw. auch deren Eltern und LeherInnen):
· Der/die SchülerberaterIn fungiert innerhalb der Schule als erste Anlaufstelle bei Problemlagen, die von den jeweiligen KlassenlehrerInnen nicht selbst gelöst/weiter bearbeitet  werden können.
· Der/die SchülerberaterIn fungiert auch als Anlaufstelle für Eltern/ Erziehungs-berechtigte und auch für LehrerInnen bei Problemen des Schulalltags.
· Der/die SchülerberaterIn gibt besondere Beratung („Lernen lernen“) für SchulabbrecherInnen aller Schulstufen – Lernchoaching.

Informationsmanagement und Vernetzungsarbeit:
· Für die Aufarbeitung von Informationen, die an die Schülerberatung adressiert sind, ist durchschnittlich 1 Stunde pro Monat (= 10 Stunden pro Jahr) zu veranschlagen.
· Die Vernetzungsarbeit, Interne Vernetzung (Schulpsychologie/Bildungsberatung; DirektorIn; LehrerIn; Schularzt/ärztin, KV usw.), Abstimmungen mit externen Beratungseinrichtungen etc. kann ebenfalls mit einem Zeitaufwand von durchschnittlich 1 Stunde pro Monat (= 10 Stunden pro Jahr) angesetzt werden. 
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